Pressemitteilung der Landeshauptstadt Düsseldorf

8. März 2006

Suitbertus-Gymnasium:

Kein Grund zur Panik
Zwei Todesfälle von Schülerinnen in kurzer Zeit / Keine Hinweise auf hochansteckende Krankheit

Zwischen den zwei Todesfällen am Suitbertus-Gymnasium besteht nach Erkenntnissen des Gesundheitsamtes der Landeshauptstadt Düsseldorf kein Zusammenhang. Bei den Erkrankungen, die zum Tode von zwei Schülerinnen des Gymnasiums (elf und dreizehn Jahre) führten, gibt es keinen Hinweis, dass sie hochansteckend sind oder dass es dadurch zu einer Epedemie kommen könnte. „Es besteht kein Grund zur Panik“, betonte Gesundheitsamtsleiter Prof. (BG) Dr. Heiko Schneitler. Weiterhin gebe es keinen medizinischen Grund, Kinder nicht zur Schule zu schicken.

Das Gesundheitsamt Düsseldorf hat Kontakt mit den Düsseldorfer Kliniken und den Gesundheitsämtern Duisburg und Kreis Mettmann aufgenomme, die im Einzugsbereich des Suitbertus-Gymnasiums liegen. Fazit: Es gibt keine weiteren Todesfälle von Schul- oder Kindergartenkindern im Umkreis des Gymnasiums.

Hintergrund der Unruhe bei Eltern, Lehrern und Schülern ist, dass die beiden Schülerinnen in kurzer Zeit zwischen 4. und 6. März verstorben sind. Das Gesundheitsamt Düsseldorf hat in beiden Fällen ermittelt. Der Schulaufsicht wurde daraufhin mitgeteilt, dass aus medizinischer Sicht kein Anhaltspunkt für eine Gefährdung der Kinder und Jugendlichen beim Besuch von Schulen und anderen Gemeinschaftseinrichtungen besteht. Eine diesbezügliche Besorgnis sei völlig unbegründet.

Aus Gründen der ärztlichen Schweigepflicht können die Ursachen, die zum Tode der beiden Schülerinnen führten nicht veröffentlicht werden.
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